
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnements preis:
Für das Jahr . . . 12 M. — i , 18 M. 50 Pf.

„ Halbjahr 7 „ 50 g>c ] 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50ZZ)  5 „ 50 „
„ einen Monat . 2 „ 20 = I 2 „ 60

Für- und Fremdenliste.
TI . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 80 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen- Annahme : WIESBADENin der Expedition, Cnrhaus links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen nnd Filialen der HerrenG L Daube&CompHaasenstem & Vogler , Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Sehlotte in BREMEN. uauDe« oomp.,

M  40. Mittwoch den 9. Februar 1887.

Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geher, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphenamte, Rheinstrasse 19
anzuzeigen. Die Redaction>

MEMMOJCEBT
des

isoben Our - Orchesters
unter Leitung des

Oapellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Vorspiel zu „Romeo und Julie* . . . . Oounod.
2 Wellen nnd Wogen, Walzer. J 0h. Strauss.
3.  Ave Maria , Lied. Frz . Schubert,
4. Rondo capriocioso. Mendelssohn.
5. Jubel-Quverture. Weber.
6. Norwegische Volksmelodie , für Streich¬

orchester bearbeitet. Svendsen.
7.  Fantasie aus „Der Trompeter von Säbkingen“

Nessler-Nikisch.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . . Bilse.

F «§,

Mittwoch den 9. Februar , Abends 8 Uhr:

CarnevaI § - Cosicert
des städtischen Cuu - Orchesters,

unter Leitung des Concertmeisters Herrn J . Iflälia.

P RO ( i U A MM.
1.  Narrhalla -Marsch .Zulehner.
2. Ouvertüre über das Mainzer Carnevalslied , M , Josef ’che,

des därfste nit “ . Gende.
3. Geliebt — vergessen , komische Serenade . . . Müller-Berghaus.
4. Nussknacker -Polka .Braun.
5. Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , humoristische Tonbilder Schreiner.

Inhalt:  1 ) Ruhiger Morgen — die Hähne krähen — Kuh¬
hirten blasen. 2) Es wird lebhaft auf den Strassen — der Markt
beginnt. 3 Aufzug der Schützengilde. 4) Wachsfiguren-Cabinet.
5) Bärentanz . 6) Caroussel (Galopj. 7) Strassenmusikanten.
8j Im Circus — das Schulpferd. 9) Grosse Mordgeschichte.
10) Im Wirthshaus . 11) Tanz mit Rauferei.

6. Katzenmusik -Walzer .Fahrbach.
7. Potpourri über Cölner Carnevalslieder. Bruno.
8. Sprudel -Jubiläums -Marsch .Frz . Abt.

dintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für ein Jahr
oder sechs Wochen) oder Tageskarten (ä 1 Mark).

Sämmtliche Karten  sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Feuilleton,
Wiesbaden , 9. Februar. Heute Mittwoch Abend findet im Curhause

C arnevals - Concert  statt . Ein besonderes Entree wird nicht  erhoben.

Unverhofftes Wiedersehen . Als Gegenstück der kürzlich erzählten Straubinger-
Geschichte von einem nach Indien wandernden Handwerksburschen wird der „K. Z.“
folgendes Erlebniss mitgetheilt, welches einem in Alexandrien in' angesehener Stellung be¬
findlichen jungen Deutschen neulich widerfuhr. Dieser unternahm einen Ausflug nach
Rairo und traf dort unvermuthet auf der Strasse zu seiner Freude einen früheren Couleur¬
bruder, den Sohn eines berühmten deutschen Aegyptologen. Aber das „tres faciunt colle-
gium“ sollte sich im Pharaoenlande verwirk! chen. Man beschloss, das Wiedersehen hei
®>nem kühlen Trünke zu feiern, und begab sich zu diesem Zweck in das nächstliegende
Wirthshaus. Kaum hatten die beiden Freunde sich dort niedergelassen, als sie in dem
das heimische Bier kredenzenden Ganymed den früheren Kneipwirth ihrer .Studentenver¬
bindung erkannten, der seinerzeit aus hier nicht näher zu erörternden Ursachen der hei-
biathlichen Universitätsstadt den Rücken gewandt und sich im fernen Aegypten als Wirth
niedergelassen hatte. Die Freude über diese überraschende Begegnung war natürlich
gross und wurde unter Auferweckungalter akademischer Erinnerungen gebührend gefeiert.

Einer der grössten Fresser unserer Zeit ist wohl der bei BaronX , Rittmeister
de r m Berlin  Bedienstete sogenannte dicke Peter . Als Peter, ein kraft- und saftstrotzen-
er Bauernbursche , von den heimathlichen Fleischtöpfen zum Regiments kam , konnte er
ob trotz doppelter und dreifacher Menagerationen niemals satt essen. Sein Hunger

umi - jec*fr Aufopferung der Bataillonsküche; der arme Kerl sank zum Schemen herab
a wäre sicherlich eines grässlichen Hungertode gestorben , wenn sich nicht eben Ritt-
ister Baron X. seiner angenommen und sich ihn als Diener beigelegt hätte . Dank der

.eigebigkeit seines Gebieters fühlte sich Peter seitdem wohlgemutb, wie das Fischlein im
korrf Ser" ^ er  Horr ergötzte sich an den staunenerregenden Leistungen von Peter’s immer
das at*ante-m ^bgen und erzählte davon jüngst im Freundeskreise so unglaublicheDinge,

88 er schliesslich zum Beweise der Wahrheit die Wette einging , dass sein Diener das

Fleisch eines massigen Kälbleins sonder Schwierigkeiten auf einem Sitze verspeisen werde.
Die Wette wurde angenommen und vor Kurzem zur Ausführung gebracht. Um seinem
Peter die Kraftleistung leichter und angenehmer zu gestalten, liess der Baron die statt¬
liche Fleischmenge auf verschiedene Weise zubereiten und in einzelnen Schüsseln auftragen,
wobei natürlich des begleitenden Trunkes — denn auch darin leistete der brave Bursche
Grosses — nicht gespart wurde. Peter ass mit ruhiger Kraft und sicherer Ausdauer.
Sein rothes Gesicht erstrahlt im freudigen Schimmer und schon war zum Erstaunen und
Ergötzen der zusehenden Herren die letzte Platte auf den Tisch gelangt , als sich Peter
ängstlich nach seinem Herrn umsah. Dieser, der die Wette schon gewonnen glaubte, eilte
rasch zu ihm,  ihn aneifernd : „Du wirst die Kleinigkeit doch auch noch unter Dach
bringen.“ — „Das schon,“ antwortete Peter, „aber wenn das Kalb nicht bald kommt, so
furchte ich , dass ich s nicht mehr zwingen werde.“ Man kann sich das schallende Ge¬
lächter vorstellen, mit welchem die gemüthiiche Erklärung des guten Peter, der alles
bisher Genossene nur als simple Vorspeise betrachtet hatte , von der Gesellschaft begleitet
wurde. Das ist doch gesegneter Appetit.

Fmnländische Staats -Eisenbahn 4 pCt. Anleihe von 1882. Die nächste
Ziehung findet am 1. März statt . Gegen den Coursverlust von ca. 1 pCt . hei der Aus¬
lösung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13,
die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf . pro 100 Mark.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Wiesbaden, Barometer Thermometer Relative

(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
7. Febr. 10 Uhr Abends 769,0 - 0,7 83 o/„
8. „ 8 „ Morgens 768,7 - 0,2 74 ,

1 » Mittags 769,1 4- 30 60 „
7. Febr. Niedrigste Temperatur — 0.7, höchste -f- 3,6, mittlere + 1,5
Allgemeines  vom 8. Februar . Gestern Mittag wolkenlos, frischer Nordost

Nachts klar und leichter Frost ; heute Morgen wolkenlos, Ost, später leichte Wolken.
Maier



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 8. Februar 1887.

Der Nachdruck der Cur- <6 Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Jnni

Kranz, Hr. Kfm.,
Thönen, Hr. Kfm.,

Amen  Brux , Hr. Kfm., Bodenbach. Adler, Hr. Kfm., Berlin
Bremen. Nieckel, Hr. Kfm., Cöln. Kleini, Hr. Kfm., Berlin. '
Offenbach. Schumacher, Hr. Kfm., Aachen.

Schwarzer Bockt  Möbus, Hr. Architect, Dresden. Asbrand, Frl. Rent., Baden-Baden.

CentraM - Mfoteit  Kessler , Hr. Kfm., Schweinfurt. Hinterleitner, Hr. Kfm., Elber-
ield . Werner, Hr. Architect , Darmstadt . Gilbert, Fr ., Frankfurt . von LynkerHr., Darmstadt . J

Botet , Baschs  Beckers , Hr. General-Agent m. Farn., CöId.
Einhorns  Emmerich, Hr. Kfm., Alsfeld. Burger, Hr. Kfm., Leipzig. Schulz, Hr.

Kfm Dresden . Fritz , Hr. Kfm., Kreuznach . Sussmann, Hr. Kfm., Stuttgart.
Hildebrandt , Hr Kfm., Erlangen . Volberg , Hr. Chemiker. Bonn, von Hagen, Hr.
Ingen ., Berlin. Kerber , Hr. Kfm., Crefeld. Leopold , Hr. Rent , Geisenheim.

Eisenbahn - Botett  v . d. Beeck, Hr., Heuwied. Schunck, Hr. Kfm., Mülheim.
Iraner Walelt  Michaelis, Hr. Kfm., Aachen. Kuert, Hr. Kfm., Gross Umstadt.

Jager , Hr Kfm., Amberg. Lehmann, Hr. Kfm., Apolda. Muff, Hr. Kfm., Frankfurt.
Frey , Hr. Kfm., Stuttgart . Teyfel, Hr. Kfm., Erfurt.

Botet znnt Bitahn t Wagner , Hr., Usingen.
JVassancr Bo ft  Schmidt, Hr., Hannover. Sommer, Hr., Halberstadt.
Botet «f «c JAoret:  Isenberg , Hr. m. Fr., Bremen.

Theils derselben ist untersagt und wird anf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Wonnenhof:  Fleischer , Hr., Forbach. Wilke, Hr. Kfm. Cassel. Vöglein Hr.
Kfm., Berlin. Wirthwein, Hr. Kfm , Berlin. Müller, Hr. Kfm., Diez. v. Schlutow,
Assessor , Danzig. Bender, Hr. Kfm., Stuttgart.

Hhein - Batet!  Straub, Fr., Cöln. Wenzel, Hr. Rent. m. Fr., Petersburg White,
Hr. Officier, London.

W'eisses Boss:  von Hern, Hr. Prem.-Lieut., Würzburg.
Tannns - Botel:  Morell , Hr. Kfm., Frankfurt. Herrmanns, Hr. Kfm, Berlin.

Bender, Hr. Kfm. m. Fr., Hannover . Wertheimer, Hr. Kfm., Cöln. Durham Fr .,
London. Moon, Frl., London. Danes, Hr., Brighton.

Botet Trissthantater:  Stelzer , Hr., Heidelberg. Roth, Frl., Würzburg.
Botet Vof/els  Schlotterer , Hr. Thierarzt, Karlsruhe. Taber, Hr. Karlsruhe.

Traute , Frl ., Trier . Lerppe, Hr. Kfm,, Wermelskirchen.
Botet Weinst  Wiesmann, Hr., Berlin.
Amten - iwgenheilanstalt : Stramitzer, Franz, Laubenheim. Tisch Johann,

Feyen. Schreiner, Georg, Trier . Michel, Peter , Altenkülz . Westenberger , Rosine’
Hochheim. Kehl, Catharine , Bechtheim. Weber, Martin, Werlau. Steffen, Wilhelm’
Niedersaulbeim. Rath , Johann , Schwickershausen. Heinz, Marie, Völkenroth’
Neumann, Marie, Argenthal.

Im Briteathätesernt  Osterroth , Frau Geh. Rath', Barmen, Hotel und PensionQuisisana.

Cyklns von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag - den 11. Februar , Abends 7^ Uhr:

X. € O X CER T*
Mitwirkende:

Fräulein
und das auf circa 60 Musifeer verstarkte städtische

Cur - Orchester unter Leitung des CapeHmeistere Herrn
Louis Lfistner.

Pianoforte - Begleitung : Herr Benno 'Voigt,

PEQGE AM !M.
1. Ouvertüre zu Byron’s „Manfred“ . Schumann.
2. Arie der Andromache aus „Achilleus* . m.  Bruch.

Fräulein Spies.
3. Meer-Symphonie . . . jul . de  8wert.

(Unter Leitung des Componisten.)
4. Lieder mit Pianoforte:

a) Die Uhr . . x . Löwe.
b) Waldesgespräch . Schumann.
c) Das Mädchen und der Schmetterling . . . „ E. d’Albert.

Fräulein Spies.
5. Andante aus der Haffner-Serenade . Mozart.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Bläha.
6. Lieder mit Pianoforte:

a) Der Tod und das Mädchen j
b) Wohin ? j. Frz- Schubert,
c) Der Kranz . Brahms.
d) Venetianische Serenade .m.  Bruch.

Fräulein Spies.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Gailerie vom Portal rechts T Mark S « Pfg. ; Gailerie iinks * Mark.
Nichtreservirte Plätze im Saale können nicht mehr abgegeben werden.
Dm Abonnementskarten für nichtreservirte Plätze gelten

nur für den Saal , nicht für die Gallerte.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthttren des grossen
Saales geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet,
_ __ Der Cnr-Director : F. Hey ' I.

Pension Crede 6889  1 Williclnislr, 40, Britannia,
Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8) I eine elegant möblirte Wohnung, von 6 Zim-

Gnte Pension . Gr. Garten . Bäder. I mern mit Küche sofort zu verm. 6907

Carneval
Gold- und Silher -Litzen und Borten , Gold- und Silber -Kordel,

Fransen , Quasten, Spitzen , Schellen , Glöckchen. Ohrringe’
Armreife , Diademe , Colliers,

Gold - und § ilber - Fli (ter,
Sammt, Atlas , in den Garnevalfarben, billig,
Carneval -Bänder, Carneval-Kopfbedeckungen,
Fantasie - Hüte,
Herren - und Bainen -Larven,

empfiehlt
die Modewaaren -Handlung 6888

JEi 'iisi Unverzagt; Webergasse 11.

Sirchgasse 40 Zuili FOthdl HailS Kirchgasse 40
Deutsche Weinstube & Wein bandln » x.

Diners von 12—2 Uhr M. 1,50.
Speisen ä hi carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
Besitzer : C . Stahl.8897

Wiesbaden.
Hotel & Pension

von

M. JVeyers
Wilhelmstrasse Xo . 5.

Anfahrt:  Wilhelmsplatz No. 8.
Massige Preise. 6921

I

VV iesbaden.
Israelitisch

|Hotel & Restaurant
I . Ranges

6931 zum
„Badischen Hoff“

Nerostrasse 7,  nahe dem Koch-
„runnen und Curhaus.

Table d ’liöte sim l Uhr.
Diners ä pari.

Besitzer: SS. BE ir $chbf *r $$er,

VS iss  Wagner , Villa „ Fried-
XT-* - ' »« »’g “ , Neuberg 7, receivesa limited
number of young Ladies for private education.
Highest references to parents of former
pupils. Fine park . gggp

T aniiiissfras .se 45 (Sonnenseite)
möblirte Zimmer zu vermiethen. 6930

TEV n Junges Mädchen sucht in einer
besseren Familie in Wiesbaden

gegen Vergütung , Gelegenheit per sofort
das Kochen zu erlernen , Familienanschluss
Bedingung Gefl. Offerten sub M 1, post¬
lagernd Biebrich a. Rb . 6925

Dr . phil . B . Thiel ’s
PENSION MON - REPOS

Frankfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp, einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6898

Home for young ladirs wbo
desire to study the Lauguages, Arts

and higher English. Excellent table.
Mm . George JET. Owen

6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

In einer in der nächsten Nähe des
Waldes(Neroberg) prachtvoll gelegenen
Villa können an einer anständigenHerrn oder Dame

3 Zimmer (möbl. oder unmöbl.)
P -r Anfang März oder später abge¬
geben werden.

Näheres : Neue Colonnade 48. 6920

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, S. Februar 1887.

30. Vorstellung.
(86. Vorstellung im Abonnement.)

Hie Sternschnuppe.
Schwank in 4 Akten von G. v. Moser und

Otto Girndt.
In Scene gesetzt von C. Schulte  s.

Zum erstenmale wiederholt:
Her Hin, neu Haclie.

Pantomimisches Ballet. Musik von August
Reissmann. Arrangirt von A. Bai ho.

Anfang  6 >/z Uür.
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